
Informationen für HospitantInnen 
im Ultraschall Radiologie Triemlispital Zürich 

 
 
Liebe zukünftige Ultraschall - Hospitantinnen und - Hospitanten, 
 
Liebe(r) 
 
Diese Information ist ein bisschen lang - aber damit sind Sie ziemlich umfassend informiert ! 
 
Bei uns können Sie wochenweise aber nicht tageweise hospitieren.  

Die meisten von Ihnen wollen bei uns die Sonographie des Abdomens bei Erwachsenen erlernen, 
einige auch zusätzlich die Sonographie der Gelenke, Weichteile, Schilddrüse, usw. sowie der peripheren 
Gefässe. 

Wir haben ein breites Untersuchungsspektrum, welches sich aus Patienten vom interdisziplinären 
Notfall, ambulanten und stationären Patienten aller Kliniken zusammensetzt. 

Täglich untersuchen wir über 30 Patienten, davon sind ca. die Hälfte Abdomenuntersuchungen. 

Wir untersuchen auch viele Kinder (Abdomen, Hüften, Schädel).  

Seit Anfang 2004 machen wir auch zunehmend Untersuchungen mit Echosignalverstärkern. 

Seit 1992 nehmen wir Hospitanten auf. Die Nachfrage hat laufend zugenommen, vor allem da für die 
Aufnahme in die Sektion Internisten und Allgemeinmediziner der SGUM seit 1996  

200 kontrollierte Sonographien verlangt werden. 

Seit 1.1. 2000 ist der Fähigkeitsausweis Sonographie des Abdomens in Kraft (neu: FA Sonographie, 
Modul Abdomen). Die Bedingungen für den Erwerb sind die gleichen wie für die Aufnahme in die Sektion 
und damit in die SGUM. Zu Ihrer genaueren Information lege ich Ihnen das entsprechende 
Kurzinformations-Blatt der SGUM dazu.  

Sie können mit Hospitationen bei uns natürlich auch Ihre Fortbildungspflicht für die Rezertifizierung des 
Ausweises erfüllen (50 Stunden in 5 Jahren, wovon 1/3 Eigenstudium). 

Im Rahmen der Umstrukturierung wegen dieses Fähigkeitsausweises wurden das Kurssystem neu 
konzipiert (Lernzielkatalog) und Richtpreise für die verschiedenen Kurse und für die Hospitationen 
festgelegt.  

Neu betragen die Preise für den Grundkurs Fr. 1000.-, für den Aufbau- und Abschlusskurs sowie 2-
tägige Refresher- und Doppler-Kurse je Fr. 800.-, für 1-tägige entsprechend Fr. 400.- 

für Hospitationen Fr. 100.-/ Tag,  bzw. Fr. 500.-/ Woche.   

Der Grund für die Kosten für die Hospitationen liegt im Aufwand aller Beteiligten unsererseits Ihnen eine 
gute Ausbildung zu ermöglichen. Das Geld fliesst vollständig in unser Ausbildungskonto. 

Sie werden möglichst viele Patienten selbst untersuchen können.  

Nach Abschluss Ihrer Untersuchung melden Sie sich bei unserer „Organisationschefin“ Frau Vreni 
Schibli, sie organisiert dann die Kontrolle durch einen der im Ultraschall eingeteilten Ärzte.  

In der übrigen Zeit können Sie bei den laufenden Untersuchungen (3- 4 Geräte) jederzeit zuschauen und 
die Befunde diskutieren.  

Wir erwarten von Ihnen, dass Sie sich unserem Betrieb, der manchmal etwas hektisch ist, anpassen und 
natürlich auf die Patienten Rücksicht nehmen. 

Leider können wir Ihnen keine Zahlen mit kontrollierten Untersuchungen garantieren, aber wir 
bemühen uns, dass Sie trotz von Ihnen bestimmter genügend langer Untersuchungszeit und 
anschliessender Kontrolle und Besprechung mit uns eine möglichst grosse Anzahl von Untersuchungen 
erreichen, in der Regel ca. 10 pro Tag.  



Diese sollen Sie auf einem Befundbogen selber dokumentieren und eine Liste erstellen, welche wir Ihnen 
schriftlich bestätigen (siehe Beilagen). Sie sollen auch die Untersuchungen bei denen Sie als Zuschauer 
dabei sind auflisten, da Sie dabei auch viel lernen.  

Aufnahmen sollen Sie nicht selbst machen und wir können Ihnen keine mitgeben (PACS, filmloses 
Institut) und/oder Sie einen eigenen Bericht verfassen lassen (Überlastung des Sekretariats!). Sie können 
natürlich die entsprechenden Befunde Ihres „Kontrolleurs“ ausdrucken. Dies wurde mit der SGUM 
(Ausbildungskommission) so abgesprochen. 

Wir beginnen mit den Untersuchungen um 08.00 Uhr. Die normale Tagesarbeit endet normalerweise 
zwischen 17.00 Uhr und 18.00 Uhr, danach besteht ein Pikettdienst für Notfälle.  

Es steht Ihnen natürlich frei wann Sie in der für Sie reservierten Zeit anwesend sein wollen, bitte teilen 
Sie dies jedoch unserer „Organisationschefin“ Vreni Schibli oder dem „Ultraschallchef“ -  am besten 
beiden - jeweils mit. 

Über Mittag können Sie an unseren internen Fortbildungen (jeweils Mo und Do 12.15 Uhr), unseren 
Rapportbesprechung täglich 13.30- 14.00 Uhr und allen spitalinternen Fortbildungen (siehe 
Wochenprogramm des Spitals) Uhr) teilnehmen, sofern Sie das möchten. 

Sie erhalten von uns einen Badge um im Personalrestaurant verbilligt essen zu können und – falls Sie 
dies benötigen – eine Parkkarte sowie einen Schlüssel für mein Büro. 

Einen Ärztemantel benötigen Sie nicht, da Sie die Wäsche vom Spital benützen können.  

Es stehen Ihnen genügend Ultraschall- und Anatomie!- Lehrbücher wie auch Lehr- CDs zur Verfügung 
(meine eigene Sammlung). 

Falls sie für die Zeit der Hospitation ein Zimmer im Personalhaus benötigen wenden sie sich bitte an:   
Frau Rosemarie Fellmann Tel.: 01/ 466 21 80  oder (Funktel.) 01/ 466 12 37.  

Kosten ca. Fr 100.-/ Woche plus Reinigung Fr. 50.-  

Wenn Sie die für Sie reservierte Hospitationszeit bei uns nicht wahrnehmen können oder wollen, rufen 
Sie mich bitte so bald wie möglich an, da wir laufend neue Anfragen bekommen. 

Bitte melden Sie sich kurz vor Ihrer Hospitation telefonisch bei uns, um Ihr Erscheinen zu bestätigen und 
um allfällige Fragen zu klären.  

Falls Sie vorher Fragen haben rufen sie bitte auf unser Sekretariat an: 

Zuständig für die Hospitationen ist Frau Jeannette Gafner, Tel. 044 466 25 04 / 02 Fax 03 

oder schreiben Sie mir kurz, am besten an meine private E-Mail- Adresse: jprim@bluewin.ch.  

Ich arbeite 50% (wochenweise), in der übrigen Zeit können sie sich an meine Kollegen  

Claude Mair- Noack oder Christian Berthold wenden. 

J. Prim : Tel. Triemli direkt: 044 466 14 45   Privat 044 725 81 48 (+Combox) 

C. Mair- Noack: Tel.  044 466 14 51   C. Berthold   044 466 14 54    

 

Bitte zahlen Sie vor Beginn der Hospitation ein. Ein Einzahlungsschein liegt bei. 

Unser Hospitationsplatz ist für Sie reserviert : 
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Viele Grüsse    bis bald   
 
Jürg  Prim 
 
 
Zürich, den           


